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Schule mit oder ohne Religionsunterricht?
Aber sicher nicht ohne Werte(erziehung)!

Religionsfreiheit ist in der

Bundesverfassung verankert und zählt zum

Kerngehalt der Menschenrechte. Ob mit

zwei Lektionen obligatorischem
«Ethikunterricht» (Teaching about Religion)

oder dem Modell 1+1, was heisst: einer

Lektion traditionellem «Religionsunterricht»

(Teaching in Religion) + einer

Lektion «Religion und Ethik», die Schule

kommt um eine Auseinandersetzung

mit Religion und religiösen Phänomenen

nicht herum.

Ethik ist - vereinfacht gesagt - die

Lehre des guten und richtigen Handelns

und hilft in unserer unüberschaubaren

Welt «sittliche» Entscheidungen zu

treffen. So gesehen hätten Menschen

aller Glaubensrichtungen solche

Instrumente in ihrer «Werkzeugkiste»

für den Alltag bitter nötig. Es ist etwas

gar einfach und vielleicht auch billig, in

den Tages-News der letzten Wochen

Beispiele unverantwortlichen Handelns

zu suchen. Bankenkrise, Bankgeheimnis,

überrissene Bonuszahlungen, Steuerbetrug

oder -hinterziehung, aber auch

vermeintlich alltägliche Begriffe wie

Ausschaffungshaft, Bürgerpatrouillen bis

Zwergwalfang... müssten von den

Verantwortlichen, aber auch von uns, aus

dem Blickwinkel der Ethik betrachtet

werden!

In einer schulischen Gemeinschaft

entwickle ein Kind soziale Kompetenzen

und solidarisches Verhalten. Nur so

könne es als Erwachsener in der Gesellschaft

entsprechend handeln, meint

Remo H. Largo sinngemäss. Weiter

stellt er die Fragen: Was für Werte

vertreten diese Vorbilder? Wie wird

gelehrt, Rücksicht auf Schwächere zu

nehmen und Verantwortung für sich und

die Gemeinschaft zu tragen? Eine gute

Lehrer- Kind -Beziehung fördert
Lernbereitschaft und schulische Leistungen.

Gegenseitige Akzeptanz und Respekt

unter den Erziehungsbeteiligten wiederum

wirkt sich positiv auf das Kind aus.

Weihnachtslieder, Krippenspiele in der

Schule, Minarette... stehen für Rituale,

Beständigkeit und Vertrauen - das

braucht auch die Schule.

Welche Religionsunterrichts-Modelle

auch immer: Elternhaus, Schule und wir

Lehrpersonen sind aufgerufen, Werte,

wie sie im christlich-humanistischen

Gedankengut vorkommen, authentisch

und verlässlich vorzuleben.

Jürg Mächler

Primär- und Religionslehrer

Mitglied der Geschäftsleitung LEGR
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